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Kleinparzellige Felder, ein Meer von 
Hochstammobstbäumen, dazwischen 
Sträucher und viele Strukturelemente – 
so sah die Landschaft bei Dachsen noch 
um 1950 aus, wie auf historischen Luft-
bildern zu sehen ist. Fällaktionen der 
Eidgenössischen Alkoholverwaltung ab 
den 1950er-Jahren, Rodungsprämien bis 
in die 1980er-Jahre und die Intensivie-
rung der Landwirtschaft sorgten für ei-
nen radikalen Wandel der Landschaft 
und einen immensen Verlust an ökolo-
gisch wertvollem Lebensraum. «Wir ha-
ben längst vergessen, wie vielfältig die 
Landschaft hier früher war», sagt Dieter 
Bach, Präsident des Naturschutzvereins 
Dachsen und Uhwiesen (NVDU), des lo-
kalen BirdLife-Naturschutzvereins. Seit 
2004 führt der Verein Aufwertungen 

durch, insbesondere im und um das kan-
tonale Landschaftsschutzgebiet «Ber-
chen-Hänge» und dessen Umgebung. In 
diesem Rebbergland liegen 17 kommu-
nale Inventargebiete – viele existieren 
nur dank des engagierten Vereins.

Grossflächige Aufwertungen
Eine gute Ausgangslage, um den Aufbau 
der Ökologischen Infrastruktur vor Ort 
voranzutreiben und dem Jahrhundert-
projekt für die Biodiversität auch in 
Dachsen Schwung zu verleihen. Im Rah-
men des Projekts «BirdLife-Naturjuwe-
len plus» werten BirdLife Schweiz und 
der NVDU deshalb grossflächig Kultur-
land in und um Dachsen auf. Stiftungs-
beiträge finanzieren die Massnahmen. 
Flächen, die sich nicht im Besitz oder un-

ter Pacht des Vereins befinden, sollen 
über entsprechende Verträge mit Besit-
zer/innen und Landwirt/innen gesichert 
werden. Bis 2029 entsteht so eine Vielfalt 
an dornenreichen Hecken, Hochstamm-
Obstbäumen, artenreichen Buntbrachen, 
diversen Kleinstrukturen wie Stein- und 
Sandlinsen, Totholzhaufen und Gewäs-
sern für Amphibien. Profiteure sind typi-
sche Kulturlandarten wie Neuntöter und 
Feldlerche, aber auch Kleinsäuger, In-
sekten, Amphibien oder Reptilien. 

Bereits viel erreicht
Seit Beginn des Projekts vor wenigen  
Monaten konnten bereits über 1500 
Sträucher gepflanzt, 1600 m2 Brachen  
angesät und mehr als 25 Kleinstrukturen 
inklusive Trockensteinmauer gebaut 
werden. Allein die zahlreichen Freiwilli-
gen und Schulklassen leisteten dabei 
schon über 250 ehrenamtliche Stunden – 
herzlichen Dank an alle, die bereits mit-
geholfen haben! 

So packt die BirdLife-Familie mit ver-
einten Kräften an und leistet damit einen 
Beitrag zum Aufbau der Ökologischen 
Infrastruktur der offenen und halboffe-
nen Lebensräume. Nicht nur Neuntöter 
& Co. werden es danken, auch die Bevöl-
kerung profitiert – durch ein anspre-
chenderes Landschaftsbild und die Stär-
kung der Biodiversität als Grundlage der 
für uns überlebenswichtigen Ökosys-
temleistungen wie Bestäubung und 
fruchtbare Böden. 

Am 29. Mai 2027 findet ein Erfah-
rungsaustausch vor Ort statt, zu dem alle 
Mitglieder der BirdLife-Naturschutzver-
eine herzlich eingeladen sind, das Pro-
jekt näher kennenzulernen. Gerne den 
Termin bereits reservieren!

Franziska Wloka 
Weitere Informationen:  
– birdlife.ch/birdlife-naturjuwelen-plus 
– nvdu.ch

BirdLife-Naturjuwelen plus

Ein vielfältiges Kulturland
juwel entsteht
Wie viele andere Schweizer Gemeinden war Dachsen (ZH) 
bis vor wenigen Jahrzehnten von einer abwechslungsreichen 
Kulturlandschaft geprägt. Die verbliebenen ökologischen 
Reste verdankt die Gemeinde vor allem dem engagierten 
lokalen BirdLife-Naturschutzverein. Im Rahmen des Projekts 
«BirdLife-Naturjuwelen plus» soll der Ökologischen 
Infrastruktur nun Aufschwung verliehen werden.

Zahlreiche Aufwertungen mit Strauchgruppen, Brachen und Kleinstrukturen sind rund um Dachsen bereits sichtbar. © Franziska Wloka
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Mit einer natur- und vogelfreundlichen 
Grünraum- und Gebäudegestaltung lässt 
sich die Biodiversität im Siedlungsraum 
erhöhen. Bäume und Sträucher, artenrei-
che Wiesen, Ruderalflächen und Struktu-
ren, die Verwendung von einheimischen 
Pflanzen, eine allgemein biodiversitäts-
freundliche Pflege und die Vermeidung 
von Gefahren für Vögel sind wirkungs-

volle und einfach umzusetzende Mass-
nahmen. Für lokale BirdLife-Natur-
schutzvereine bestehen viele Möglich-
keiten, sich je nach vorhandenen Res-
sourcen und Kompetenzen für die 
Förderung von naturnahen Flächen ein-
zusetzen. Ihr könnt zum Beispiel:
– ein konkretes Aufwertungsprojekt in 
der Siedlung umsetzen

– Naturspaziergänge in der Siedlung ins 
Jahresprogramm aufnehmen
– Beratungen zu naturnaher Aussen-
raumgestaltung und Pflege anbieten
– Initiativen auf Gemeindeebene einrei-
chen, etwa für ein höheres Biodiversi-
tätsbudget oder die Einstellung einer 
Fachperson
– Baugesuche auf natur- und vogel-
freundliches Bauen prüfen
– sich für die naturnahe Pflege von  
gemeindeeigenen Flächen einsetzen
– Biodiversitätsthemen langfristig in der 
lokalen Bauordnung verankern.

Gerne unterstützen wir euch bei  
eurer wertvollen Arbeit
Benötigt ihr Beratung oder andere Hilfe? 
So unterstützen wir euch:
– Telefonische Beratung: Meldet euch 
bei Diana Marti, Tel. 044 457 70 48
– Infomaterial: birdlife.ch/siedlungsraum
– Vernetzung mit Gleichgesinnten und 
Kurse: 2027 wird es diverse Angebote ge-
ben – checkt birdlife.ch/kalender
– Gute Beispiele anderer Vereine findet 
ihr hier: aufleben-natur.ch/partner/ 
birdlife
– Konsultiert auch die umfangreiche 
Wissens- und Mitmachplattform  
aufleben-natur.ch.

Die in diesem Artikel enthaltenen In-
formationen sind auch auf einem neuen 
Flyer für die Sektionen zu finden (Beila-
ge). Er kann bei BirdLife per E-Mail be-
stellt werden: info@birdlife.ch.

Diana Marti 

Siedlungsraum

 Wo wir wohnen, soll es leben
Möchtet ihr die Natur im Siedlungsraum fördern? BirdLife 
Schweiz bietet Hilfe an und unterstützt euch bei eurem 
Vorhaben.

Die Website aufleben-natur.ch bietet ei- 
nen enormen Fundus für alle, die den 
Siedlungsraum aufwerten möchten. 
BirdLife-Naturschutzvereine können 
jetzt mithelfen, die Plattform bekannter 
zu machen – indem sie einen neuen Flyer 
bestellen und verteilen. 

BirdLife Schweiz ist Partner des 
Gemeinschaftsprojekts «Aufleben – mit 
mehr Natur». Auf der Website kann man 
z. B. mit dem «Trittstein-Designer» seine 
eigene Naturoase planen. Kostenlose 
Webinare geben Inspiration, und der 
«Handlungskompass» zeigt Möglichkei-
ten, wie sich die Natur fördern lässt. Auf 

dem «Marktplatz» findet man weitere 
Angebote wie Kurse etc.

Jetzt kostenlos Flyer bestellen 
Legt den Flyer (Beilage) eurem Jahresver-
sand bei oder verteilt ihn an Anlässen. 
Gerne nehmen wir ab sofort eure Bestel-
lung auf und stellen euch die Flyer ab 
Anfang November zu. Bestellt bitte mög-
lichst im Oktober; Bestellungen sind aber 
auch danach noch möglich. Weitere 
Flyer-Aktion: siehe Seite 10. Danke! DM

Flyerbestellung:  
birdlife.ch/aufleben-flyer

 Projekt «Aufleben – mit mehr Natur»

Kostenlose Flyer zum Verteilen

Jetzt aktiv 

werden!

aufleben-natur.ch

Lass deine Welt aufleben!

Zusammen wollen wir mehr Natur in Städte und Dörfer 

bringen. Und alle können etwas dafür tun. 

Dafür haben BirdLife Schweiz und die Stiftung Pusch 

das Gemeinschafts-projekt «Aufleben – mit mehr 

Natur» initiiert. Über 80 Partner/innen tragen das 

Projekt mit.

Die Aufleben-Plattform bietet einen enormen Fundus 

an Hintergrundwissen und viele Tipps und Tricks. 

Mit dem Trittstein-Designer kann man seine eigene 

kleine Naturoase planen. Der Handlungskompass zeigt 

viele einfache Möglichkeiten, wie sich die Natur in der 

eigenen Umgebung fördern lässt. Machst du mit?
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BirdLife Schweiz unterstützt euch bei Projekten im Siedlungsraum. © Nicolas Stettler
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aufleben-natur.ch

Lass deine Welt aufleben!
Zusammen wollen wir mehr Natur in Städte und Dörfer bringen. Und alle können etwas dafür tun. 
Dafür haben BirdLife Schweiz und die Stiftung Pusch das Gemeinschafts-projekt «Aufleben – mit mehr Natur» initiiert. Über 80 Partner/innen tragen das Projekt mit.

Die Aufleben-Plattform bietet einen enormen Fundus an Hintergrundwissen und viele Tipps und Tricks. 
Mit dem Trittstein-Designer kann man seine eigene kleine Naturoase planen. Der Handlungskompass zeigt viele einfache Möglichkeiten, wie sich die Natur in der eigenen Umgebung fördern lässt. Machst du mit?
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Auf der Kiebitzinsel wurden 36 Junge flügge. © Fredrik Maag; Stefan Bachmann (unten)

BirdLife Schweiz hat bei Ins (BE) im 
Grossen Moos in den letzten Jahren die 
bedeutendste Kiebitzförderfläche der 
Schweiz geschaffen. Für die Schweiz ein-
malig ist auf der rund sechs Hektaren 
grossen Fläche vor allem das explizit auf 
die Bedürfnisse der Vögel abgestimmte 
Habitat: Über Jahre ist der ehemals in-
tensiv bestellte Acker dank temporärer 
Wiedervernässung, Beweidung mit 
Schottischen Hochlandrindern und ei-
nem strukturreichen Relief zum qualita-
tiv optimalen Kiebitz-Lebensraum her-
angereift. Als letzte Massnahme gegen 
Prädatoren, insbesondere den Fuchs, 
bauten wir anfangs 2026 den ersten  
fixen, wirklich fuchssicheren Kiebitz-
zaun der Schweiz. 

Dieses Jahr optimierten wir aber 
auch die Fläche nochmals weiter: Drei 
Pappeln wurden gefällt, da Kiebitze sol-
che hohen Strukturen grossflächig mei-
den. Zudem wurde die Fläche maschinell 

so hergerichtet, dass ein Mosaik aus fla-
chen, wassergefüllten Rinnen, erhöhten 
Dämmen und offenem Boden entstand – 
genau das, was Kiebitze brauchen: offe-
nen Boden für die Nester und feuchte 
Senken, in denen die Küken innerhalb 
des Zauns Nahrung finden. 

Wie gut das Prinzip trägt, zeigte nicht 
nur der Kiebitz: Über zwei Wochen raste-
ten mindestens 80 Kampfläufer, dazu 
zahlreiche weitere Limikolen – ein aus
sergewöhnliches Bild inmitten des an-
sonsten intensivst bewirtschafteten 
Landwirtschaftsgebiets.

Saison der Extreme
Das erste Vollgelege lag dieses Jahr be-
reits am 15. März, zwei Wochen früher als 
üblich. Ein Kälteeinbruch Mitte April 
mit Bodenfrost und Dauerbise traf die 
Kolonie dann aber genau zum Schlupf 
der frühen Bruten. Frisch geschlüpfte 
Küken können ihre Temperatur noch 
nicht selber regulieren, müssen zur Nah-
rungssuche den Schutz des hudernden 
Weibchens aber verlassen. In der Konse-
quenz starben fast alle geschlüpften Kü-
ken binnen Tagen. Der Prädationsschutz 
aber hielt: Keine der Wildkameras, keine 
Beobachtung des Feldteams fanden Prä-
dationsereignisse. 

Was folgte, war der heisseste und tro-
ckenste Sommer seit Messbeginn. Als die 
Küken der spät gelegten Ersatzbruten 
schlüpften, waren die Böden schweizweit 
knochentrocken und steinhart; andern-
orts endete das in Nullrunden. Nicht so 
in Ins: Am Ende konnten wir uns über 
den grössten Bruterfolg seit der Rück-
kehr des Kiebitzes ins Grosse Moos 2015 
freuen – 36 flügge Junge bei 31 Brutpaa-
ren. Der Grund ist das Habitat: Während 
die Felder ringsum verdorrten, hielten 
auf der Kiebitzfläche die wassergefüllten 
Rinnen den Boden feucht, womit die 
Nahrung erreichbar blieb. Ohne die tem-
poräre Wiedervernässung wären die Kü-
ken schlicht verhungert.

Wärmebilddrohne im Einsatz
Um den Bruterfolg zu ermitteln, kam 
erstmals in der Schweiz mit Erfolg eine 
Wärmebilddrohne zum Einsatz. Dies, 
weil die erhöhten Dämme und die Rin-
nen eine klassische Erfolgskontrolle per 
Feldstecher von ausserhalb der Fläche 
verunmöglichten. 

Erfolgreiche Kiebitzförderung ist De-
tailarbeit – sie braucht Mut und Durch-
haltewillen, genau wie der Kiebitz selbst. 
Weil Wetterextreme wie die diesjährigen 
häufiger werden, zeigt unser Projekt im 
Grossen Moos, worauf es künftig an-
kommt.

Lucas Lombardo 
Weitere Infos: birdlife.ch/kiebitz

Artenförderung Kiebitz

Eine Insel im Dürresommer
Ein Kälteeinbruch im Frühling, danach Hitze und Trockenheit: 
Für die Kiebitze im Grossen Moos war diese Brutsaison voller 
Herausforderungen. Doch das für die Schweiz einmalig 
gestaltete Habitat in der «Kiebitzinsel» bei Ins (BE) erwies 
sich gerade unter den extremen Bedingungen als entschei-
dend – mit überraschend grossem Erfolg.
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Jetzt geht’s wieder los! Bis Ende Oktober 
kann gewählt werden: Wer soll Vogel des 
Jahres 2027 werden? Wer wird Botschaf-
ter für blütenreiche Wiesen? Die Bevöl-
kerung hat die Wahl zwischen vier ge-
fährdeten Arten, die in diesem Habitat 
vorkommen: Braunkehlchen, Baumpie-
per, Wachtel und Wachtelkönig. Mit et-

was Glück können die Teilnehmenden 
einen von über 50 Preisen gewinnen. 

Mitglieder zum Wählen motivieren
Für BirdLife-Kantonalverbände und  
-Naturschutzvereine, die ihre Mitglieder 
zur Wahl einladen möchten, stehen ver-
schiedene Materialien zur Verfügung. 

Diese sind ab sofort zum Download be-
reit (Link siehe unten) und können den 
ganzen Oktober über genutzt werden:
– Newsletter-Teaser-Bild und Textvor-
schlag für den eigenen Newsletter an 
Mitglieder
– Banner für eigene Website
– Social-Media-Post zum Aufschalten 
auf den eigenen Kanälen (Instagram,  
Facebook...)
– WhatsApp-Bild-Nachricht zum Weiter-
leiten an Mitglieder.

BirdLife Schweiz dankt allen, die mit ih-
rer Stimme die Wichtigkeit der blütenrei-
chen Wiesen in den Vordergrund rücken. 
Je mehr Personen sich an der Wahl betei-
ligen, desto besser! Weitersagen und für 
den eigenen Favoriten die Werbetrom-
mel rühren ist ausdrücklich erlaubt.

Natascha Bisig 
– Werbematerialien:  
birdlife.ch/vdj-sektionen 
– Wahl: vogeldesjahres.ch

Wahl Vogel des Jahres 2027

Werbematerial steht bereit
Bis Ende Oktober kann die Schweiz den Vogel des Jahres 
2027 wählen. BirdLife-Naturschutzvereine können dank 
mehreren Materialien auf die Wahl hinweisen. Jetzt die 
Werbetrommel rühren!

Du leitest eine Jugendgruppe oder möch-
test eine aufbauen? Im Kurs «Tipps und 
Tricks für Jugendgruppen» am 31. Okto-
ber 2026 erhältst du praxisnahe Ideen für 
spannende Anlässe mit Kindern und 
Jugendlichen. Christina Ebneter, 
Michael Gerber und Stefan Heller haben 
schon unzählige Exkursionen mit 
Jugendgruppen geleitet und wissen 
daher genau, worauf es dabei ankommt. 
Gerne geben sie dieses Wissen weiter und 
zeigen dir konkrete Ideen für die Gestal-
tung deiner Anlässe. Auch der Austausch 
mit anderen Leiter/innen kommt nicht 
zu kurz.

Der Kurs findet von 13.35 bis 17.15 Uhr 
im BirdLife-Naturzentrum Neeracher-
ried statt und ist kostenlos. Jetzt gleich 

anmelden! Weitere Details findest du im 
Flyer (Beilage); das Anmeldeformular 
steht unter birdlife.ch zur Verfügung. CE

BirdLife-Kurs «Tipps und Tricks für Jugend-
gruppen» 
Samstag, 31. Oktober 2026 
Zeit: 13.35–17.15 Uhr (Kurszeiten sind auf die 
Postauto-Verbindungen abgestimmt) 
Ort: BirdLife-Naturzentrum Neeracherried 
Anmeldeschluss: 20. Oktober 2026 
Infos/Anmeldung:  
birdlife.ch/kurs_jugendgruppen

 Weiterbildung

31. Oktober 2026: BirdLife-Kurs «Tipps und Tricks für  
Jugendgruppen»

© Jugendgruppe Natrix

Wahl Vogel 

des Jahres

2027
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Zwei von 100 Teams: «Häschevogu» und «Apus langenthalis». © zvg

Zum ersten Mal seit über 20 Jahren hat 
beim Bird Race anfangs September ein 
Team gewonnen, das in der Ostschweiz 
unterwegs war: die «Natrix Z’Üri Bir-
ders». Es nutzte die ausnehmend guten 
Bedingungen im Rheindelta und spürte 
147 Arten auf – eine Art mehr als die Kol-
legen vom Team «Szene isch Natrix». Da-
mit gewann zudem zum ersten Mal über-
haupt, seit es das Bird Race gibt, ein 
Jugendteam!

Einen neuen Rekord gab es an der 
Spendenfront: Dank des grossen Engage-
ments zahlreicher Teams wurden über 
Fr. 235’000.– gesammelt! Das Team 
«Friss Suurchrut» holte mit über  
Fr. 11’000.– den Spendensieg, die Teams 
«Chlapperstörch» und «Snowfinch» folg-
ten nur ganz knapp dahinter. Auch die 
Teams «Balzner Greif» und «Häsche
vogu» kamen ganz nah an einen fünfstel-
ligen Betrag. Viele Mitglieder der fleis
sigsten Spendensammler-Teams sind in  
den BirdLife-Naturschutzvereinen oder 

sonst im BirdLife-Netzwerk aktiv. Wir 
bedanken uns ganz herzlich für den 
grossartigen Einsatz!

Spenden für mehr Naturjuwelen
Die Spenden gehen an ein wichtiges  
Projekt des BirdLife-Netzwerks: die 
«BirdLife-Naturjuwelen plus». Dabei 
handelt es sich um umfangreiche Auf-
wertungen und Wiederherstellungen 
wertvoller Lebensräume, die einen kon-
kreten Beitrag zur Ökologischen Infra-
struktur leisten (siehe auch Seite 2). Sie 
dienen ausserdem als positive Beispiele, 
um weitere Akteure für die Realisierung 
des Lebensnetzes zu motivieren. In Zu-
sammenarbeit mit den Kantonalverbän-
den, Sektionen und weiteren Partnern 
realisiert BirdLife Schweiz bis 2029 in 
verschiedenen Regionen entsprechende 
Projekte.

Michael Gerber 
Rangliste & Bildgalerie: birdrace.ch

Bird Race

100 Teams, riesiges  
Engagement
Mit 100 Teams traten am Bird Race 2026 gleich viele Teams 
an wie im Rekordjahr 2025. Auch dieses Jahr waren sie wie-
der sehr erfolgreich: Das Siegerteam spürte 147 Vogelarten 
auf, viele weitere lagen nur knapp darunter. Auch in Sachen 
Spendensammlung waren sie sehr engagiert. Das Geld 
fliesst in das wichtige Projekt «BirdLife-Naturjuwelen plus».

Termine 2026

15.10.  Lunchtalk «Vereinsver-
waltung muss nicht wehtun»

20.10.  Vortrag «Biber – Archi-
tekt der Flussauen». Kultur-
park Zürich & online

31.10.  Kurs «Tipps und Tricks 
für Jugendgruppen» 

19.11.  Lunchtalk «Offene  
Vorstandssitzungen»

21.11.  DV BirdLife Schweiz 

24.11.  Kurs «Stolpersteine auf 
Exkursionen»

10.12.  Lunchtalk «Was ist ein 
fairer Mitgliederpreis für 
unsere BirdLife-Sektion?» 
 

Termine 2027

7.–10.1.  Stunde der Winter
vögel

5.–9.5.  Stunde der Garten
vögel

19.–23.5.  Festival der Natur

4.9.  Bird Race

11.9.  BirdLife-Jugendplausch-
tag

2./3.10.  BirdLife-Zugvogel-
tage EuroBirdwatch

20.11.  BirdLife-Naturschutz-
tagung 2027

21.11.  DV BirdLife Schweiz

Weitere Termine folgen

Infos: 
birdlife.ch/ 
kalender
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Kurs «Stolpersteine 
auf Exkursionen» 
24. November
 Ob unmotivierte Teilnehmende, 
schwieriges Wetter oder unerwar-
tete Zwischenfälle: Auf Exkursio-
nen und in Kursen läuft nicht 
immer alles nach Plan. Dieser 
Online-Kurs am Dienstag, 24. 
November um 18.30 Uhr zeigt dir 
anhand konkreter Praxisbeispiele, 
wie du typische Herausforderun-
gen erkennst und gelassen meis-
terst. Du kannst dich zudem mit 
anderen Exkursionsleiter/innen 
austauschen. Kostenlos, Anmel-
deschluss: 20. November 2026. 
Infos: birdlife.ch/kalender. SB

Biber-Vortrag  
20. Oktober
Seit über zehn Jahren verbringt 
Nicolas Stettler jeden Sommer 
unzählige Abende bei einer Biber-
familie. Am Dienstag, den 20. 
Oktober um 19 Uhr im Kulturpark 
Zürich erzählt er über seine Be-
gegnungen und gibt Einblick in 
die Biberforschung. Der Vortrag 
kann auch online mitverfolgt wer-
den. Infos: birdlife.ch/kalender. SB

Festival der Natur 
19.–23. Mai 2027
Am Festival der Natur bieten zahl-
reiche Veranstalter/innen in der 
ganzen Schweiz hunderte Anlässe 
zum Thema Natur an. Auch  
BirdLife-Sektionen können sich 
beteiligen und so ein neues Publi-
kum erreichen. Plant bereits jetzt 
einen Anlass vom 19. bis 23. Mai 
ein. Infos: festivaldernatur.ch. SB

Viele Menschen möchten die Vögel vor 
ihrer Haustür besser kennenlernen – ein 
Kurs eures BirdLife-Naturschutzvereins 
bietet den idealen Einstieg. Das kann ein 
Grundkurs zu einem bestimmten Thema 
sein, oder auch ein Kurzkurs zu den Win-
ter- oder den Gartenvögeln. Am besten 
beginnt ihr jetzt mit der Planung.

Mit solchen Kursen vermittelt ihr 
nicht nur Artenkenntnisse, sondern 
begeistert die Teilnehmenden auch für 
die Arbeit eures Vereins. Erfahrungsge-
mäss finden über solche Kurse immer 
wieder neue Interessierte den Weg in die 
Sektionen. Die Stunde der Wintervögel 
und die Stunde der Gartenvögel bieten 
eine besonders gute Gelegenheit für 

einen kompakten Kurs oder einzelnen 
Anlass. Zeigt den Teilnehmenden, wel-
che Arten rund ums Haus vorkommen 
und was Gärten und Siedlungsräume 
vogelfreundlich macht. Anschliessend 
können sie ihr Wissen bei der jeweiligen 
Mitmachaktion gleich anwenden. 

Gut zu wissen: Für mehrere dieser 
Kurse steht umfangreiches Material 
bereit. Die Präsentationen und organisa-
torischen Materialien findet ihr im Extra-
net unter «Ausbildung», die Lehrmittel 
im BirdLife-Shop. SB

Weitere Infos:  
– birdlife.ch/sektionen-ausbildung 
– birdlife-extranet.ch

 Grund- und Kurzkurse

Jetzt Kurse planen

BirdLife Schweiz bietet seit diesem Jahr 
eine ganze Serie von Online-Lunchtalks  
an, die den Erfahrungsaustausch und die 
gegenseitige Unterstützung innerhalb 
des BirdLife-Netzwerks fördern sollen. 
Sie sind immer einem für die BirdLife-
Naturschutzvereine relevanten Thema 
gewidmet. Ziel ist es, voneinander zu ler-
nen, Impulse für die eigene Arbeit zu 
gewinnen und gemeinsam die Stärke und 
Zukunftsfähigkeit der BirdLife-Sektio-
nen zu fördern. Die Anlässe sind kosten-
los; alle Interessierten sind willkommen. 
In diesem Herbst gibt es weitere Termine.

Sei auch dabei – die Online-Webinare fin-
den jeweils donnerstags um 11.30 Uhr 
statt und dauern eine Stunde:
– 15. Oktober 2026: Vereinsverwaltung 
muss nicht wehtun! 
– 19. November 2026: Wie können offene 
Vorstandssitzungen unsere BirdLife-Sek-
tion voranbringen?
– 10. Dezember 2026: Was ist ein fairer 
Mitgliederpreis für unsere BirdLife-Sek-
tion? (siehe auch Seite 11) SB

Weitere Infos: birdlife.ch/lunchtalks

Weiterbildung

Online-Lunchtalks zu Vereinsthemen

Wer besucht da den 
Garten? Teilnehmende 
eines Kurzkurses «Win-
tervögel» wissen es.  
© Michael Gerber
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Neues aus den BirdLife-Naturzentren

Herbstliche Beobachtungen

Neeracherried
Der Vogelzug ist in vollem Gang: Täglich 
erreichen neue Zugvögel das Neeracher-
ried, um zu rasten. Neben unzähligen 
Watvögeln und Enten nutzen auch Stare 
und Schwalben das Ried als Rastplatz 
und sammeln sich abends zu grossen 
Schwärmen, bevor sie zum Schlafen im 
Schilf verschwinden.

Auch die neue Sonderausstellung 
«Vogelzug erleben» im BirdLife-Natur-
zentrum Neeracherried dreht sich ganz 
um dieses Naturschauspiel. An zahlrei-
chen interaktiven Stationen lässt sich 
das Leben der Zugvögel hautnah erleben 
– ganz speziell im eigens für BirdLife ent-
wickelten Zugvogel-Simulator! Kommt 

Kleiner als ein Teichhuhn: die Zwergdommel. © Jürgen Bachmeier

vorbei! Ab November ist das Zentrum 
nur noch an jedem zweiten Sonntag des 
Monats offen. 

Klingnauer Stausee
Dieses Jahr haben gleich drei Zwergdom-
mel-Paare im Schilfgürtel des Kling-
nauer Stausees gebrütet. Entsprechend 
sind jetzt im Herbst die Chancen gut, 
noch das eine oder andere Exemplar be-
obachten zu können. In wenigen Tagen 
schon ziehen sie allerdings weg; ihre 
Winterquartiere liegen südlich der 
Sahara. Neben den Zugvögeln lassen sich 
bei gutem Wetter auch noch zahlreiche 
Herbstarten der Libellen entdecken: Die 
Gemeine Weidenjungfer oder die Blut-

In diesem Jahr feiert das BirdLife-Natur-
zentrum La Sauge sein 25-jähriges Beste-
hen. Ein Vierteljahrhundert, in dem es 
unzählige Menschen begeistert und sen-
sibilisiert hat: Seit der Eröffnung haben 
rund 4000 Gruppen und 285’000 Besu-
cher/innen das Zentrum besucht. Für die 
kommenden Jahre möchte das Naturzen-

trum nun die Beobachtungsstationen 
und den Naturlehrpfad renovieren und 
neue pädagogische Angebote bereitstel-
len. Um die erforderlichen Mittel aufzu-
bringen, hat das BirdLife-Naturzentrum 
La Sauge in diesem Sommer eine Crowd-
funding-Aktion durchgeführt. Und hun-
derte haben mitgemacht! Dank eurer 

Grosszügigkeit konnte das Naturzentrum 
Fr. 66’114.– sammeln, was ihm bei der 
Umsetzung seiner Projekte sehr helfen 
wird. Ein herzliches Dankeschön für eure 
Unterstützung – nicht nur finanziell, son-
dern auch durch die vielen positiven 
Nachrichten, die das Team im Jubilä-
umsjahr erhalten hat! EI

La Sauge: Erfolgreiches Crowdfunding – vielen Dank für eure Unterstützung!

rote Heidelibelle zum Beispiel. Auf dem 
Erlebnispfad des BirdLife-Naturzent-
rums können die Tiere in Ruhe und aus 
der Nähe beobachtet werden. Die Son-
derausstellung «Singen wie die Vögel» 
läuft noch bis Ende November. Nutzt die 
letzte Gelegenheit, um mehr über die 
Funktionen von Vogelgesängen und 
Rufen zu erfahren! 2027 wird eine neue 
Sonderausstellung eingerichtet. 

La Sauge
Wie jedes Jahr sind Ende Saison auf dem 
Zentrumsareal zahlreiche Pflege- und 
Unterhaltsarbeiten zur Erhaltung und 
Förderung der verschiedenen Tier- und 
Pflanzenarten erforderlich. Entlang des 
schmalen Grabens am Waldrand und der 
Wege, im Eisvogelrevier sowie am 
grossen Teich hat sich die Vegetation, 
der Trockenheit zum Trotz, recht gut 
entwickelt, sodass gut besonnte Lebens-
räume und Kleinstrukturen für wärme-
liebende Zauneidechsen, Laubfrösche, 
Libellen und Schmetterlinge zugewach-
sen sind und geöffnet werden müssen.    
Das Team des BirdLife-Naturzentrums 
La Sauge freut sich auch in diesem Jahr 
über eine rege Teilnahme am freiwilligen 
Pflegeeinsatz vom Samstag, 7. Novem-
ber! Anmeldungen nimmt das Zentrum 
gerne entgegen.

Pfäffikersee
Auf einem «Baum-Spaziergang» am  
24. Oktober von 9 bis 12 Uhr vermittelt 
Matthias Wüst traditionelles Waldwis-
sen. Du probierst verschiedene Baum-
produkte und lauschst bäumigen 
Geschichten. Die Veranstaltung eignet 
sich für Erwachsene und Familien mit 
Kindern ab ca. 7 Jahren. Es ist eine 
Anmeldung erforderlich. CAB/SH/PZ/AZ

Beachte die Öffnungszeiten:  
birdlife.ch/zentren
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Nicht nur der Wolf, auch der Gänsesäger ist im Visier des Parlaments – schon wieder. © Marcel Burkhardt

Ende Juni hat der Bundesrat eine Vorla-
ge zu einer Revision des Jagd- und 
Schutzgesetzes (JSG) in die Vernehmlas-
sung geschickt. Diese würde Wolfsab-
schüsse in Jagdbanngebieten zulassen 
und den Schutz von Wolfsrudeln zur 
Fortpflanzungszeit aufweichen. Die Ge-
setzesrevision geht zwar auf zwei Vor
stösse zurück, die das Parlament vergan-
genen Dezember an den Bundesrat 
überwiesen hat. Der Grund für diese Eile 
ist dennoch fragwürdig: Die Zahl der 
Wolfsrisse ging in letzter Zeit weiterhin 
zurück und die Situation hat sich beru-
higt. Und aufgrund der vielen Vorstösse 
im Jagdbereich plant das Umweltdepar-
tement ohnehin eine grössere Gesetzes-
revision. 

Eine saubere Lösung wäre es aus 
Sicht von BirdLife, auf die vorliegende 
Revision zu verzichten und die Forde-
rungen in einer gut vorbereiteten Jagd-
rechtsrevision zu prüfen. In eine solche 

sollen die Wissenschaft und Interessen-
gruppen wie die Umweltverbände früh-
zeitig einbezogen werden. Eine über-
stürzte JSG-Revision zum jetzigen 
Zeitpunkt ergibt auch aus einem weite-
ren Grund keinen Sinn: Das Umwelt
departement ist aktuell daran, die Um-
setzung des erst kürzlich angepassten 
Jagdrechts zu evaluieren. Dieser Bericht 
liegt 2027 vor. Es wäre nur logisch, diese 
Erkenntnisse erst abzuwarten und dann 
als Grundlage für eine neue Gesetzesre-
vision zu verwenden. In einer solchen 
Revision müssen auch die Schutzanlie-
gen verbessert berücksichtigt werden. 
Schliesslich ist das Jagd- und Schutzge-
setz auch ein Schutzinstrument für Säu-
getiere und Vögel. 

Musterstellungnahme
BirdLife Schweiz lehnt die vorliegende 
Gesetzesrevision entsprechend ab und 
fordert deren Rückweisung. Wir laden 

alle Kantonalverbände dazu ein, sich 
ebenfalls an dieser Vernehmlassung zu 
beteiligen. Die Musterstellungnahme der 
Umweltallianz, an deren Ausarbeitung 
BirdLife eng beteiligt war, ist auf der 
Website der Umweltallianz (umweltallianz.
ch/vernehmlassungen-2) zu finden.

Konkret möchte die Vorlage Folgen-
des ändern: 
– Abschüsse von Wölfen sollen auch in 
Jagdbanngebieten erlaubt sein – eine 
Änderung, die den ursprünglichen 
Zweck dieser Gebiete verwässern würde. 
Jagdbanngebiete sollen möglichst unge-
störte Rückzugsorte für Wildtiere sein. 
Davon profitieren auch gefährdete und 
störungsanfällige Arten wie Auer-, Birk- 
und Schneehuhn. Wolfsabschüsse in die-
sen Gebieten laufen diesem Zweck klar 
zuwider. 
– Der Abschuss von Einzelwölfen im Ru-
del soll im Falle von «Problemwölfen» 
ganzjährig möglich werden. Dabei be-
steht das Risiko, dass auch Elterntiere 
geschossen werden; zwischen Februar 
und Mai sind diese nicht von Jungtieren 
zu unterscheiden. Dies kann die Stabili-
tät von Rudeln gefährden und ist aus 
Tierschutzgründen problematisch.

Neben dem Wolf hat das Parlament 
auch den Gänsesäger im Visier und 
möchte dessen Abschuss vereinfachen. 
Die Ständeratskommission ist aktuell da-
ran, einen Gesetzestext auszuarbeiten. 
BirdLife verfolgt das Geschäft eng und 
bringt sich aktiv ein. 

Damaris Hohler

Jagdpolitik

Überstürzte Gesetzesrevision 
ohne Notwendigkeit
Die Wolfspolitik kommt nicht zur Ruhe: Vor anderthalb 
Jahren erst traten die neuen Regelungen im Jagdgesetz in 
Kraft. Nun liegt bereits eine neue Gesetzesrevision auf dem 
Tisch – ohne dass die Umsetzung des bisherigen Jagdrechts 
sauber ausgewertet und Handlungsbedarf festgestellt wor-
den wäre. Auch der Gänsesäger ist erneut unter Beschuss.
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Viele BirdLife-Sektionen versenden im 
ersten Quartal des Jahres ihre Mitglie-
derrechnung. Dieser Versand eignet sich 
hervorragend, um gleichzeitig für ein 
Ornis-Abo zu werben. Denn eure Mitglie-
der, die über den beiliegenden Flyer 
bestellen, profitieren gleich dreifach!

Die Aktion im Überblick
Von diesen Angeboten profitieren alle, 
die über den speziellen Flyer bestellen:
– Das Ornis-Jahresabo kostet statt  
Fr. 54.– nur Fr. 47.–

– Die aktuellste Ornis-Ausgabe gibt es 
kostenlos dazu
– Zusätzlich gibt es ein BirdLife-Multi-
funktionstuch geschenkt.

Gültig ist die Aktion vom 1. Januar bis  
30. Juni 2027.

So bestellt ihr die Flyer
Die Werbeflyer im Format A5 (siehe Bei-
lage) könnt ihr in der gewünschten 
Anzahl ganz einfach bestellen; am bes-
ten möglichst bald, damit wir besser pla-
nen können. Ihr könnt die Flyer natür-

lich nicht nur der Mitgliederrechnung 
beilegen, sondern auch an eurer Gene-
ralversammlung auflegen. Wir freuen 
uns, wenn möglichst viele Sektionen 
mitmachen! Vielen Dank!

Natascha Bisig 
Bestellung: birdlife.ch/ornis-aktion 

Zeitschriften

Ornis: attraktives Angebot 
für eure Mitglieder!
Ab Anfang 2027 können BirdLife-Sektionen ihren Mitgliedern 
mit ihrem Jahresversand ein attraktives Angebot für die 
beliebte Zeitschrift Ornis ans Herz legen. Die kostenlosen 
Werbeflyer dazu könnt ihr ab sofort bestellen.

BirdLife SchweizWiedingstr. 78
Postfach 8512
8036 Zürich

&

Abonnieren 

und 3-fach 

profitieren!

B

GAS/ECR/ICR

nicht frankierenne pas affranchirnon affrancare
50168014
000001

Ornis – die Schweizer Zeitschrift über Vögel und Natur

Aktuellste 
Ausgabe 

geschenkt!

Jahresabofür CHF 47.–anstatt 54.–

BirdLife-

Multifunktions-

tuch 

geschenkt!

Exklusiv für BirdLife-Mitglieder: Jetzt bestellen und 3-fach profitieren!

Jetzt abonnieren oder verschenken

www.birdlife.ch/rb_rabatt

Das Hagneckdelta am Bielersee ist ein für 
die Natur sehr wichtiges Gebiet. Es ent-
hält Flachmoore und Auen von nationa-
ler Bedeutung und ist ein ebensolches 
Wasser- und Zugvogelreservat. Nun hat 
der Kanton Bern eine neue Schutzverord-
nung für das Gebiet erlassen. Aus Sicht 
von BirdLife entspricht sie jedoch nicht 
dem geltenden Recht: Obwohl Bade-
plätze in einer solchen Aue nicht zulässig 
sind, wurden gleich zwei davon verfügt, 

einer gar im zentralen Bereich des 
Schutzgebiets. Und für die Sommerzeit 
wurde ein zu kleiner Schutzperimeter für 
die Wasser- und Zugvögel erlassen – ent-
gegen dem vom Kanton in Auftrag gege-
benen wissenschaftlichen Gutachten. 
BirdLife lässt die Schutzverordnung 
daher in zwei Punkten vom Verwaltungs-
gericht überprüfen. DH

Weitere Infos: birdlife.ch/hagneck

 Gebietsschutz

Zwei Badeplätze im Hagneckdelta?

Bienen-Initiative
Den Bienen und bestäubenden Insekten 
in der Schweiz geht es schlecht. Eine 
Allianz aus Imkervereinigungen, den 
Naturfreunden Schweiz und der Stiftung 
Future 3 hat daher im Mai die soge-
nannte Bienen-Initiative ins Leben geru-
fen. Sie zielt darauf ab, den Schutz der 
Bestäubung in einem neuen Verfas-
sungsartikel zu verankern, und fordert 
Bund und Kantone auf, ihrer Verantwor-
tung gerecht zu werden: Sie sollen die 
Bestäubung von Wild- und Kulturpflan-
zen durch Insekten gewährleisten und 
die dafür erforderlichen finanziellen 
Mittel und personellen Ressourcen 
bereitstellen. 

Die Bienen-Initiative benennt mit 
der Bestäubung durch Insekten – auch 
der Wildbienen – ein für die Biodiversi-
tät zentrales Thema. Die von der Initia-
tive geforderten Ressourcen von Bund 
und Kantonen sind unerlässlich, um das 
fortschreitende Insektensterben in der 
Schweiz zu stoppen. Das ist sowohl im 
Interesse der Natur als auch der Land-
wirtschaft. BirdLife Schweiz ist zwar 
nicht aktiv an dieser Initiative beteiligt, 
unterstützt sie aber ideell. DH 

Die neue Schutzverordnung für das 
Hagneckdelta muss geltendem 
Recht entsprechen. © Jan Ryser
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Ohne genug Geld kann die Natur nicht wirksam gefördert werden. © BirdLife

Der finanzielle Beitrag der Mitglieder  
bildet die Grundlage für wirksame Na-
turförderung auf allen Ebenen des  
BirdLife-Netzwerks. Während viele Mit-
gliederbeiträge seit Jahren – teils seit 
Jahrzehnten – unverändert geblieben 
sind, sind die Aufgaben spürbar gewach-
sen. Die Naturförderung braucht mehr 
Mittel denn je. Eine Anpassung der Mit-
gliederbeiträge ist deshalb kein Selbst-
zweck, sondern Voraussetzung, um die 
Qualität und den Ausbau der Arbeit für 
die Natur zu sichern. Die zusätzlichen 
Einnahmen kommen direkt der Vereins-
arbeit vor Ort zugute oder können, wenn 
gewünscht, teils für andere Projekte der 
BirdLife-Familie eingesetzt werden. 
Wichtig zu wissen: Von Seiten BirdLife 
Schweiz ist keine Erhöhung der Sekti-
onsbeiträge geplant.

Ein Signal
Ein höherer Mitgliederbeitrag ist zu-
nächst ein Signal: Naturförderung lässt 

sich nicht «nebenbei» finanzieren, son-
dern ist eine Investition in unsere Zu-
kunft. Er würdigt die Arbeit des gesam-
ten BirdLife-Netzwerks und anerkennt, 
was eine intakte Natur für unsere Ge-
sundheit, Umwelt und Lebensqualität 
bedeutet.

Auch der Kostenvergleich spricht für 
eine Anpassung: Die Mitgliederbeiträge 
der BirdLife-Sektionen bewegen sich in 
einem bescheidenen Rahmen. Vergleich-
bare Schweizer NGOs verlangen für Ein-
zelmitgliedschaften rund Fr. 80.– oder 
mehr, für Familienmitgliedschaften  
Fr. 100.– bis 120.–, bei einem ähnlichen 
Engagement für die Natur. Im Alltag ge-
ben wir für einen Kinoabend, einen Res-
taurantbesuch oder ein Monats-ÖV-Abo 
oft mehr aus als für den ganzen Jahres-
beitrag von BirdLife. 

BirdLife Langenthal hat den Schritt 
der Mitgliederpreis-Erhöhung bereits ge-
wagt. Am Lunchtalk vom 9. Juli 2026 
zum Thema «Faire Mitgliederpreise» be-

richtete sie von positiven Erfahrungen: 
Eine Preiserhöhung ging dort mit neuem 
Schwung im Verein einher und brachte 
sogar neue Mitglieder. Zusätzlich zum 
Mitgliederzuwachs hat die Sektion mit 
Unterstützung von BirdLife Schweiz ih-
ren Webauftritt überarbeitet. Ebenfalls 
tritt sie neu unter dem Namen «BirdLife 
Langenthal» auf – das hat die Wiederer-
kennung und Anerkennung spürbar ge-
stärkt, auch in den Medien. Diese 
positive Ausstrahlung hat zu mehr Akti-
vität und neuen Projekten geführt.

Erhöhung kostet keine Mitglieder
Die oft geäusserte Befürchtung, eine 
Preiserhöhung koste Mitglieder, erweist 
sich in der Praxis meist als unbegründet: 
Wer den Beitrag transparent begründet, 
wirkt anziehend statt abschreckend. 
Wichtig für den Erfolg einer Preiserhö-
hung sind folgende vier Punkte: 
– Frühzeitige, transparente Kommuni
kation
– Sauberer GV-Beschluss
– Gut begründen: Kostentreiber (z. B.  
höhere Druckkosten für das Vereinsheft, 
grössere Naturförderprojekte etc.) und 
Gegenleistungen (zahlreiche Rabatte bei 
BirdLife, Naturförderprojekte, Exkursio-
nen etc.) benennen
– Durchdachte Ermässigungen für Fami-
lien, Jugendliche oder ältere Mitglieder. 

So wird aus einer Beitragsanpassung 
eine Erfolgsgeschichte – für die BirdLife-
Sektion und für die Natur.

Lieve Dierckx

BirdLife-Naturschutzvereine

Was ist ein fairer Mitglieder-
preis für unsere Sektion?
Wirksame Naturförderung braucht Engagement – und die 
nötigen finanziellen Mittel. Angesichts wachsender Auf
gaben und seit Jahren unveränderter Mitgliederbeiträge 
lohnt es sich für BirdLife-Sektionen, ihre Beiträge zu überprü-
fen. Erfahrungen zeigen: Gut begründete Anpassungen  
können dem Verein neuen Schwung verleihen.

Wichtigste Argumente 
im Überblick
– BirdLife Schweiz erhöht die eigenen 
Verbandsbeiträge nicht: Die Mehrein-
nahmen bleiben bei der Sektion und 
stärken die Arbeit vor Ort. 
– Naturförderung kostet heute mehr – 
viele Beiträge sind seit Jahren unver-
ändert.
– Vergleichbare Organisationen ver-
langen bereits Fr. 80.– bis 120.–.
– Preiserhöhungen bringen oft neuen 
Schwung statt Mitglieder zu kosten 
(Beispiel BirdLife Langenthal).
– Transparente Kommunikation,  
GV-Beschluss und Ermässigungen 
sichern den Erfolg.
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Wir alle sind BirdLife Schweiz: ein gros
ser, starker Verband, der sich auf allen 
Ebenen für die bedrohte Biodiversität 
einsetzt. Doch sehr viele Menschen wis-
sen noch nicht, dass wir alle zur selben 
Familie gehören. Sie nehmen jeden  
BirdLife-Naturschutzverein als einzel-
nen Verein wahr statt als lokale Sektion 
eines kraftvollen Netzwerks. Das ist 
schade, denn tritt das BirdLife-Netzwerk 
mit einer Stimme auf statt als 430 einzel-
ne Vereine, gewinnen wir mehr politi-
sches Gewicht, mehr Sichtbarkeit und 
mehr Kraft für die Natur. Verbände wie 
der grosse Bruder NABU/BirdLife 
Deutschland oder Pro Natura zeigen es 
vor: Eine einheitliche Marke stärkt Ver-
trauen und Wirkung. Gemeinsam wollen 
wir BirdLife stärken, um mehr für die Na-
tur zu erreichen. 

Freiwillig und in eurem Tempo
Wie aber können wir einheitlicher auf-
treten, um alle davon zu profitieren? 
Dazu hat BirdLife Schweiz seine Angebo-
te für die Mitgliedorganisationen in den 

Bereichen Corporate Design und Corpo-
rate Communication ausgebaut. Wir zei-
gen euch, wie ihr als Sektion sichtbarer 
Teil des BirdLife-Netzwerks werden 
könnt – und wie ihr dabei konkret profi-
tiert. Alles ist selbstverständlich kom-
plett freiwillig, geschieht in eurem Tem-
po und mit unserer Begleitung.

Hier die wichtigsten Vorschläge, die 
wir auch in einem Flyer zusammenge-
stellt haben:

Verbreitet die BirdLife-Botschaften
Fertige Texte – etwa aus «Neues von  
BirdLife» oder dem Kurzjahresbericht – 
füllen euer Vereinsheft, ohne dass ihr 
selbst formulieren müsst. Die Texte ste-
hen jederzeit fixfertig bereit. Einheitli-
che, wirkungsvolle Botschaften und wei-
tere Redaktionsvorlagen stärken eure 
Glaubwürdigkeit vor Ort und die des ge-
samten BirdLife-Netzwerks. Klare Anlei-
tungen und Webinare entlasten eure täg-
liche Arbeit. Die Texte und weiteren 
Details findet ihr unter birdlife.ch/sekti-
onen_kommunikation. Beachtet auch die 
weiteren Informationen wie z. B. das 
BirdLife-Kommunikationskonzept im 
Extranet (birdlife-extranet.ch → Reiter 
«Sektionen»). Wer keinen Zugang zum 
Extranet hat, melde sich bitte bei Micha-
el Gerber, michael.gerber@birdlife.ch.

Nutzt das BirdLife-Design
Wir erstellen für euch auch das Vereins-
logo (z. B. bei einem Namenswechsel, 
siehe unten) und stellen eine Website-
Vorlage sowie vieles mehr im zeitgemäs
sen Design bereit. Die kostenlose Web
site nach dem Vorbild von birdlife.ch 
bietet Veranstaltungskalender, News-
Blog und Kontaktformular und lässt sich 
ohne Programmierkenntnisse selbst 
pflegen. BirdLife installiert sie und be-
gleitet die ersten Schritte. 

Über die Web-to-Print-Plattform ge-
staltet und bestellt ihr Flyer, Plakate und 
den Jahresbericht im Handumdrehen – 
Adressen und Logo werden automatisch 
eingefügt. Für individuelle Gestaltungs-
wünsche steht euch eine mit dem  
BirdLife-Design vertraute Grafikerin zu 
Spezialkonditionen zur Seite (Nina Wa-
ser, ninawaser.ch). Und in der BirdLife-
Bilddatenbank findet ihr tausende Fotos, 
die ihr kostenlos nutzen dürft. Das alles 
bedeutet: Ihr kommt mit wenig Aufwand 
und Kosten zu einem attraktiven Auftritt 
– bei Bedarf mit Unterstützung.

Nennt euch BirdLife
Nicht nur die BirdLife-Kantonalverbän-
de, sondern auch die lokalen Sektionen 
können den Namen «BirdLife» überneh-
men (z. B. «BirdLife Dorfikon»). Wer 
(noch) nicht so weit gehen will, kann in 
der eigenen Kommunikation zumindest 
stets erwähnen, ein BirdLife-Natur-
schutzverein zu sein. Das bringt euch 
mehr Standing und Vertrauen, auch bei 
Gemeinde und Behörden: Ihr gehört 
sichtbar zu einer grossen Organisation 
mit viel Kompetenz und Wirkung. Das 
hilft auch beim Gewinnen neuer Mitglie-
der – sie profitieren von Kursen und 
Dienstleistungen und unterstützen die 
Naturförderung des gesamten BirdLife-
Netzwerks, von lokal bis international. 

Natürlich ist der Namenswechsel 
eine Empfehlung, kein Muss – ihr selber 
entscheidet über eure Form des Mitma-
chens und das Tempo. Möglich ist als 
Übergangslösung auch ein Doppelname 
oder das Zusatzlogo «Mitglied von  
BirdLife». 

Sie haben den Schritt gemacht
Diejenigen, die den Schritt bereits ge-
gangen sind, erzählen von ihren positi-
ven Erfahrungen:

Karin Liechti, Präsidium BirdLife 
Langenthal: «Inhaltlich hat sich für uns 

Verband

Gemeinsam als BirdLife  
auftreten – mehr erreichen
Die Natur braucht eine starke Stimme. Gemeinsam als 
BirdLife-Netzwerk können wir ihr mehr Gewicht und mehr 
Sichtbarkeit verleihen. Wenn wir dabei gemeinsam als 
BirdLife auftreten, wird unsere Stimme noch stärker.
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Neu bei BirdLife

Ruedi Hugentobler unterstützt 
BirdLife Schweiz seit diesem Som-
mer in Teilzeit als IT-Verantwortli-
cher. Als Webentwickler und IT-
Allrounder bringt er viel Erfahrung 
aus der digitalen Welt mit. In sei-
ner Freizeit zieht es ihn regelmäs
sig hinaus in die Natur, wo er 
gerne Neues entdeckt, beobach-
tet und fotografisch festhält.  
BirdLife Schweiz heisst Ruedi 
Hugentobler im Team ganz herz-
lich willkommen! RED.

wenig verändert – wir engagieren uns seit 
jeher für Vogel- und Naturschutz. Der 
neue Name hat uns aber Flügel verliehen: 
Unsere Arbeit wird besser wahrgenom-
men und wir spüren eine neue Dynamik 
im Verein. Und seit wir BirdLife heissen, 
sind wir sichtbarer – und haben sogar 
neue Mitglieder gewonnen!»

Martin Stützle, Präsidium BirdLife 
Glarnerland: «Seit dem Namenswechsel 
zu BirdLife Glarnerland werden wir kla-
rer und als ernstzunehmender Partner in 
der Umweltarbeit wahrgenommen. Das 
fängt bei Heckenpflanzungen an und en-
det bei Verhandlungen auf politischer 
Ebene oder auch bei Einsprachen.»

So geht’s: Freiwillig. Begleitet. Ohne 
Druck
1. Anschauen. Schaut euch die Unterla-
gen und Beispiele im Extranet an.
2. Entscheiden. Besprecht im Vorstand, 
welche Bausteine zu euch passen.
3. Loslegen. Meldet euch bei uns – wir be-
reiten alles Weitere für euch vor und be-

gleiten euch bei der Weiterentwicklung 
eurer Sektion persönlich. 

Die Informationen in diesem Artikel 
findet ihr auch im Flyer in der Beilage. 
Bei Fragen wendet euch bitte an Michael 
Gerber (michael.gerber@birdlife.ch) oder 
an Nathaly Brupbacher (nathaly.brup
bacher@birdlife.ch). Wir beraten euch 
sehr gerne.

Nathaly Brupbacher & Michael Gerber
Weitere Infos:  
– birdlife.ch/fuer-sektionen → Vereinsführung 
– birdlife-extranet.ch → Sektionen

Die BirdLife-Patenschaft ist eine neue 
Form der Mitgliedschaft, mit allen damit 
verbundenen Vergünstigungen (Ornis-
Abo, Rabatte für die BirdLife-Naturzent-
ren, Shop, Kurse). Wer eine Patenschaft 
übernimmt, kann mit seinem Beitrag 
noch mehr Wirkung für die Förderung 
der Natur erzielen. Verfügbar sind drei 
Kategorien: Kiebitz, Wiedehopf und  
Eisvogel. Das Geld fliesst in konkrete 
Artenförderungs- und Lebensraumauf-
wertungsprojekte in den jeweiligen Habi-
taten. Die Mitgliedschaftsbeiträge wer-
den wie bei den Gönnermitgliedschaften 

anteilig für die Arbeit der Kantonalver-
bände und für nationale Projekte einge-
setzt. Die Kantonalverbände entschei-
den selbst, in welchen Projekten  sie ihre 
Anteile einsetzen. 

Die Bewerbung der Patenschaften ist 
auf allen Ebenen der BirdLife-Familie 
sinnvoll. So kann zum Beispiel mit einem 
kurzen Text im Vereins-Mitteilungsblatt 
auf die Möglichkeit hingewiesen werden, 
mit einem Link auf birdlife.ch/paten-
schaft. Ausserdem stehen Patenschafts-
flyer zur Verfügung. Gerne organisieren 
wir auch Veranstaltungen, um mögli-

chen Interessent/innen aktuelle Natur-
schutzprojekte näherzubringen und die 
Wirkung der wichtigen Arbeit vor Ort 
aufzuzeigen.

Für Anfragen und Unterlagen steht 
Ann Walter, Verantwortliche für Gross-
gönner und Patenschaften, gerne zur 
Verfügung: ann.walter@birdlife.ch, Tel. 
044 457 70 31. 

Ann Walter 
Weitere Infos: birdlife.ch/patenschaft

Fundraising

BirdLife-Patenschaften – 
jetzt Mitglieder informieren
Gemeinsam mit den Kantonalverbänden hat BirdLife 
Schweiz dieses Jahr eine neue Mitgliedschaftsform,  
die sogenannten BirdLife-Patenschaften, entwickelt. 
Interessierte können eine Patenschaft für Kiebitz, Wiedehopf 
oder Eisvogel übernehmen und so die BirdLife-Projekte noch 
wirkungsvoller unterstützen. Gerne könnt ihr auf diese neue 
Form der Unterstützung hinweisen.

 Gemeinsam für die Biodiversität – lokal bis weltweit

Naturschutzvereine in den Gemeinden | Kantonalverbände

BirdLife Schweiz | BirdLife International

birdlife.ch

Willkommen

in der
BirdLife-Familie

BirdLife-Paten
schaft

Starten Sie jetzt

Ihr Engagement 

mit grosser

Wirkung!
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BirdLife-Multifunktionstuch

Dieses wunderschöne Schlauchtuch mit naturge-
treuen Vogelzeichnungen der Schweizer Illustra-
torin Nina Waser kann vielseitig ver-
wendet werden. Sehr leicht, elastisch, 
48 x 24 cm, 100 % rezykliertes RPET.  
Fr. 25.–/21.– mit Ausweis

Neu! BirdLife-Kalender 2027
Geniesse ein Jahr lang herausragende Vogelbil-
der im Grossformat. Die zwölf Bilder der besten 
Naturfotograf/innen zeigen einheimische Vogel-
arten in all ihren Facetten. Ein Wandschmuck, der 
sich auch hervorragend als Geschenk 
eignet. 45 x 34 cm, Fr. 40.–/35.– mit 
Ausweis, inkl. Porto. Jetzt vorbestellen, 
Auslieferung Ende November

Mein Natur
kalender 2027

Dieser Planer begleitet dich 
mit wunderschön gemalten 
Naturimpressionen von 
Christopher Schmidt durch 
die Jahreszeiten. 
Eine Doppelseite 
pro Woche.  
Fr. 31.90

NEU! BirdLife-T-Shirt
Zeige Farbe für die Natur: Das neu erhältliche  
BirdLife-T-Shirt aus 100 % Bio-Baumwolle wird 
nachhaltig produziert und begleitet dich durch  
jeden Tag – sei es auf einer Exkursion, bei einem 
Anlass mit dem BirdLife-Naturschutzverein oder 
einfach so. Vorderseite mit Logo, Rückseite mit 
dem Claim «Gemeinsam für die Biodiversität». 
Das Shirt im Unisex-Schnitt ist in Weiss 
oder Dunkelblau in den Grössen XS bis 
XXXL erhältlich (solange Vorrat).  
Fr. 34.–/29.– mit Ausweis

Leiter/innen von BirdLife-Kursen (Grundkurs, 
FOK, ELK etc.) erhalten ein solches Shirt ab so-
fort kostenlos und profitieren von einem Rabatt 
auf ausgewählte BirdLife-Produkte. Infos/ 
Bestellung unter birdlife.ch/kursleitende 

BirdLife-Socken
Die attraktiven BirdLife- 
Eisvogel-Socken sind als  
moderne Wadensocken oder 
praktische Sportsocken erhält-
lich. Hergestellt in einer kleinen 
deutschen Manufaktur. 80 % 
Bio-Baumwolle, 18 % Polyamid, 
2 % Elasthan. Zwei Su-
jets, diverse Grössen 
(auch für Kinder). Ab  
Fr. 15.– 
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